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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Mai.

Der Bundesrat hat den Beſchlüſſen des Reichstages
im Etat, zum Beamtengeſetz und zu den Hinterbliebenen
ſetzen zugeſtimmt; ebenſo dem Ausſchußantrage betr. Be
mnmungen der Erbſchaftsſteuerſtatiſtik. Weiter wurden
er die Beſetzung von Senatspräſidenten- und Ratsſtellen

im Reichsgericht Beſchlüſſe gefaßt.

Baugeſellſchaft für die deutſchen Schutzgebiete. Die
gölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: Die Notwendig
it, die Lebensbedingungen der Offiziere, Aerzte und Be

ten in den deutſchen Schutzgebieten zu verbeſſern und ins-
ſondere die Entſendung Verheirateter in größerem Maß-
be zu ermöglichen, hat die Kolonialverwaltung veranlaßt,
e Errichtung einer beſonderen Baugeſellſchaft in die Wege
wleiten, welche die Aufgabe hat, geeignete Familien- und
finzelwohnungen in den Schutzgebieten herzuſtellen. Sie
perden von den Verwaltungen der Schutzgebiete zu einem
mgemeſſenen Preiſe gemietet, um den Beamten, die auf
freie Unterkunft Anſpruch haben, zur Verfügüng geſtellt zu
perden.

Die Kaiſertage in Wiesbaden. Seine Majeſtät der
haiſer unternahm Freitag nachmittag eine Automobilfahrt.
dur Abendtafel waren geladen Prinz und Prinzeſſin Fried-
ich Karl von Heſſen. Nach Beendigung der Tafel be
ſhtigte Seine Majeſtät mit dem Prinzenpaar das König-
ihe Theater, wo das Luſtſpiel „Huſarenfieber“ gegeben
wurde. Um 10 Uhr 30 Minuten reiſte der Kaiſer nach
Fildpark ab. Zahlreiches Publikum brachte dem
Ronarchen auf dem Wege zum Bahnhofe lebhafte Ovationen

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt in Begleitung der
fänzeſſin Viktoria Luiſe und der Prinzeſſin Alexandra
ſktoria von HolſteinGlücksburg, von Wiesbaden kom-
pend, Freitag mittag 1214 Uhr in Bonn eingetroffen. Eine
hlreiche Menge begrüßte die Kaiſerin und ihre Begleitung
pit ſtürmiſchen Hochrufen. Die Herrſchaften fuhren in die
hiſerliche Villa in der Woerthſtraße. Abends 8 Uhr hat
Ihre Majeſtät mit den Prinzeſſinnen die Rückreiſe nach
jotsdam angetreten.

Todesfall. Das Mitglied des Abgeordnetenhauſes Ritter
guts und Fabrikbeſitzer, Senator Heſſe (natl.) iſt am Freitag
in Verden a. Aller im 76. Lebensjahre geſtorben.

Von der Marine. Zeitungsmeldungen zufolge übernimmt
in kommenden Herbſt der langjährige Führer der Aufklärungs-
ſhiffe, Vizeadmiral Schmidt, das allgemeine Departement
des Reichsmarineamts vom Kontreadmiral v. Heeringen.
Lterer wird Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe.

Neues Mauſer-Gewehr. Der König von Württem-
erg empfing am Freitag den Kommerzienrat Mauſer von
Werndorf, der ein neues, von ihm erfundenes Gewehr vor-
zeigte und erläuterte.

Die Kreuzfahrten der engliſchen Kanalflotte. Nach
dem von Lord Charles Beresford, dem Höchſtkommandieren-
den der engliſchen Kanalflotte, angekündigten Programm
fir die Sommerkreuzfahrten ſtehen keiner l e i
Fahrten nach fremden Gewäſſern in Ausſicht.

Zu dem Entwurf eines Reichs-Apothekengeſetzes
liegen weitere Kundgebungen aus Fachkreiſen vor.

Wie die „ApothekerZtg.“ erfährt, haben ſowohl die Apotheker-
Kammer für die Provinz Pommern, als auch der hürin-
gfiſche Apotheker- Verein in ſeiner Frühjahrsverſamm-
lung ſich mit dem Entwurf beſchäftigt. Beide Körperſchaften

en zu einer Ablehnung. Der Thüringiſche Apotheker-Verein
hat zwei ſeiner Mitglieder beauftragt, noch einmal über den Ge
ſchentwurf zu referieren und Gegenvorſchläge zu machen. Ferner
hat der Provinzial-Verband der Apothekenbeſitzer Oſtpreußens
Sektion II Gumbinnen) zu dem Geſetzentwurf folgende Reſo
lution angenommen: „Die dem Entwurf zu Grunde liegende
ddee der perſönlichen Betriebsberechtigung, die das Reichskanzler-
amt unter Fürſt Bismarck bereits 1877 unter gleichen Voraus
ſehungen wie heute als undurchführbar bezeichnete, iſt von Be
ſern wie Nichtbeſitzern wiederholt abgelehnt worden. Der Ver-

d kann nur ein ſolches Syſtem als wünſchens- und erſtrebens-
wert anerkennen, welches ſowohl den medizinal-polizeilichen
Intereſſen, wie auch in gleichem Maße dem kaufmänniſchen Cha
ralter der Apotheken Rechnung trägt und dabei von Beſtimmungen
frei iſt, die den Apotheker unter Ausnahmegeſetze ſtellen. Der
erband erklärt einmütig den Geſetzentwurf für unannehmbar.“

Auch der Verein der Apotheker von Breslau und der Umgegend
nahm in gleichem Sinne Stellung zu dem Entwurf.

Die Prüfungsordnung für die Gerichtsreferendare.
don der geſtern erwähnten Meldung mehrerer Blätter über
handlungen zur Abänderung der Prüfungsordnung für
ie Gerichtsreferendare ſchreibt die „Kreuzztg.“:

„Nach unſeren Jnformationen iſt die Nachricht in dieſer
Jorm nicht zutreffend. Zwiſchen den beteiligten Miniſterien
heben allerdings ſeit längerer Zeit Verhandlungen, die auf
ne Abänderung der Prüfungsordnung für die Gerichtsvreferen

e gerichtet ſind; dieſelben ſind aber noch lange nicht ſo weit
arten daß der 1. Januar 1908 als Einführungstermin über
n nur ins Auge gefaßt werden könnte; man iſt ſich noch keines

S darüber im klaren, ob die häusliche Examensarbeit bei
wie oder durch eine Klauſurarbeit erſetzt oder aber
einander eingeführt werden ſollen.

Sonnabend, 18. Mai 1907.
Notſtandsdarlehen. Die Zweite württembergiſche Kammer

hat einen Geſetzentwurf angenommen, nach welchem den Wein-
bau treibenden Gemeinden infolge des Ausfalles der
letzten Weinernte unverzinsliche Notſtandsdarlehen bis
zum Gefamtbetrage von 320 000 Mark gewährt werden.

Gemeinſame Erziehung der Geſchlechter. Durch unſere
Zeit geht ein ſtarker feminiſtiſcher Zug. Jhm iſt es
zuzuſchreiben, daß die Frage der gemeinſamen Erziehung
der Geſchlechter mit zu den pädagogiſchen Tagesfragen ge
hört. Welchen Erfolg die Erörterung dieſes Themas hatte,
beweiſt, daß der Berliner Stadtſchulrat Fiſcher angekündigt
hat, der Verwirklichung dieſer Erziehungsfrage näher
treten zu wollen. Und auch in der Magdeburger Stadtver-
ordneten- Verſammlung wurde kürzlich die Angelegenheit be-
rührt. Die „Pädag. Ztg.“ hatte in ihren letzten Nummern
Fürſprechern wie Gegnern der beregten Sache breiten
Raum gewährt. Nachdem nun die Erörterung geſchloſſen
iſt, möchten wir das Ergebnis, zu dem man gekommen iſt,
mitteilen. R. Gottſchalk faßt es in folgenden Worten zu-
ſammen:

Bis zum 10. Lebensjahre iſt die Vereinigung der Geſchlechter
völlig unbedenklich; in reiferen Jahren ließen ſich die Gefahren
der Vereinigung in der Volksſchule durch ſtrenge Aufſicht ver-
meiden. Daß aber durch den gemeinſamen Unterricht in der
Volksſchule die Volkskraft geſtählt, Sittlichkeit und Tugend ge
ſteigert würden, iſt eine Annahme, die von der Erfahrung durch
aus nicht beſtätigt wird. Da zwei Drittel aller Volksſchüler in
Preußen bereits in gemiſchten Schulen unterrichtet werden,
können ſo übertriebene Hoffnungen an die Vereinigung des feh-
lenden Drittels in gemiſchten Schulen unmöglich geknüpft werden.
Man wird die Prophezeſiung Jeſ. 2, 4 durch eine ſolche Maßnahme
ihrer Erfüllung auch nicht um einen Schritt näher bringen. Wo
es die Verhältniſſe erfordern, wo man z. B. durch die Vereinigung
der Geſchlechter einen günſtigeren Schulorganismus ſchaffen kann,
ergibt ſich. die gemiſchte Schule von ſelbſt. Liegt die Nokwendigkeit
einer Miſchung der Geſchlechter nicht vor, ſo iſt die Trennung
von Knaben und Mädchen die beſſere Einrichtung. Beſchränkt
man die Vereinigung der Geſchlechter auf die Volksſchule, ſo iſt
Coeducation nur eine neue Bezeichnung für einen an den meiſten
Orten ſeit Urgroßvaters Zeiten beſtehenden Zuſtand. Von einer
Reform des Schulweſens kann man erſt ſprechen, wenn die Ge
ſchlechter in allen Schulen, von der Elementarſchule bis zur Uni-
verſität, gemeinſam unterrichtet werden, wenn, nach einem Worte
Huxleys, das geſamte Erziehungsweſen iſt „an educational ladder
reaching from the gutter to the university.“ Eine ſolche Umge-
ſtaltung unſeres geſamten Schulweſens wäre ein intereſſantes,
aber gewagtes Experiment.

Sozialdemokratiſche Taktik.
Der Verluſt von 36 Mandaten hat zwar nach den Aus-

führungen der Sozialdemokratie nicht im entfernteſten die
Bedeutung einer Niederlage gehabt, hat doch die Partei

Million Stimmen gewonnen alſo einen Sieg er-
fochten. So ſpiegelt ſich die Beweisführung auf Seite der
Genoſſen wider. Wer aber die Pſychologie der Maſſe kennt,
der weiß, daß auf den einfachen Mann nichts ſo ſehr wirkt
als die Zahl, und daß gerade auch die- Zahl der Sitze im
Reichstage, je größer ſie iſt, bei der Maſſe die Meinung be-
feſtigen muß, daß die Vertretung ihrer Jntereſſen mit
größerer Wirkſamkeit ins Werk geſetzt werden kann. Nicht
umſonſt hat daher die Sozialdemokratie ſich bemüht, nach
dem enormen Mandatsverluſt der letzten Wahlen bei der
breiten Maſſe den ſchlechten Eindruck zu verwiſchen, indem
ſie mit demagogiſcher Kunſt die Niederlage in einen
Sieg umgedeutet hat.

Und noch ein anderes Merkmal ihrer verderblichen
Taktik hebt ſich aus der großen Menge der unheilvollen
Mittel, Wirkung und Stimmung zu erzielen, heraus. Die
Sozialdemokratie hat mit Sicherheit erkannt, daß auf der
Maſſe eine große natürliche Apathie laſtet, d. h. ihr mangelt
die Energie, von ſich aus, ohne Antrieb von
außen her, ihr kräftiges natürliches Begehren, welches
ein Kennzeichen der Maſſe iſt, in die Tat umzuſetzen. Daher
muß die Sozialdemokratie darauf ſinnen, die Maſſen ſtändig
in Bewegung zu halten. „Das Ziel iſt nichts, die Be-
wegung alles!“ Daher, und weil ſie das Machtgefühl der
Maſſe, die Kampfesſtimmung, wach erhalten muß,
die auffallende Zahl der großen Streiks,
die jetzt eingeſetzt haben. Sie ſollen die Aufmerkſamkeit der
Maſſe von der Wirklichkeit und von einer leicht einſetzenden
wehmütigen Betrachtung der Verluſtziffer ablenken. So
ſetzte der Streik in dem Schneidergewerbe ein, es folgte der
Streik in der Holzinduſtrie, und es folgt jetzt der Streik
im Berliner Baugewerbe. Wer gewohnt iſt, nicht an der
Oberfläche zu haften, ſondern in die Tiefe der Dinge hinab-
zuſteigen, der wird erkennen, daß darin Methode liegt,
der wird inne werden, daß dieſe großen Streiks nicht das
Ziel haben, nur wirtſchaftliche Vorteile zu erringen, ſondern
die Macht zunächſt auf wirtſchaftlichem Gebiete in die Hand
zu bekommen, der die politiſche Macht nachfolgen ſoll. Viel-
leicht iſt das Ganze ſogar eine Vorübung für den General
ſtreik. Dadurch ſoll vielleicht ſchon jetzt im großen die
Mannheimer Reſolution zur Jenager Maſſenſtreikreſolution
in die Tat umgeſetzt werden, nach der die Gewerkſchaften
immer mehr mit ſozialdemokratiſchem Geiſte erfüllt werden
ſollen. Denn wie auch die Streiks ausſehen mögen, gan z
werden die Forderungen niemals erfüllt, wenn ſie über
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haupt erfüllt werden; den Vorteil hat die Sozialdemokratiejedenfalls. Nur allzuleicht bleibt bei dem mſgelläeten
einfachen Mann ein Gefühl der Enttäuſchung zurück, der
Boden iſt gepflügt, auf dem dann die giftige Drachenſaat
der Sozialdemokratie reiche Früchte trägt. Für jeden aber,
der dieſes zwieſpältige Treiben der Sozialdemokratie ver

u r allen Kräften mitzuhelfen,dieſen or des Unheils aus unſerem wirtſchaftliund politiſchen Leben auszutilgen! Wotrichen

Ausland.
Rußland.

Die Verſchwörung gegen den Zaren.,
Der „L.-A.“ meldet aus Petersburg unterm 18. Mai:

In Zarskoje Sſelo wurden außer dem bereits vor
einigen Tagen verhafteten Soldaten jetzt noch ein Unter
offizier des Leibkonvois des Zaren, ſowie ein Kan
didat der Hofſängerkapelle verhaftet. Alle drei
bekennen ſich ſchuldig der Verſchwörung
gegen das Leben des Zaren. Auf ihre Angaben
wurden noch drei Militärs arretiert, ſowie eine Menge,
man ſpricht von über 30 Perſonen, die der Kampforgani
ſation der revolutionären Partei angehören. Stark be
laſtetiſtder UnteroffizierdesLeibkonvois,
der, zur Wache gehörig, die Verſchwörer
ins Palaiseinlaſſen ſollte.

Die Reich sduma
verhandelte am Freitag über den Antrag von 168 Abgeordneten, eine
Kommiſſion zu wählen, die die vom Unterrichtsminiſter v. Kaufmann
eingebrachten Geſetzentwürſe betreffend den öffentlichen Unter
richt prüfen ſoll. Nach einer kurzen Rede des Berichterſtatters Heſſen
dankt Miniſter v. Kaufmann der Duma für die Beachtung, die ſie
ſeinen Entwürfen geſchenkt und betont die Notwendigkeit eines öffentlichen
Unterrichts, da Rußland das einzige Land ſei, wo die Zahl der des
Schreibens Unkundigen ſo groß ſei. Man werde zwar ungeheure
Opfer bringen müſſen für dieſen Zweck, man werde das Budget
des Unterrichtsminiſteriums, das jetzt 16 Millionen betrage, verſieben
fachen müſſen, aber man dürfe das Geld nicht ſparen. Der Miniſter
ſchließt ſeine Rede damit, daß die Geſellſchaft den politiſchen Umtrieben
in den Schulen ein Ende bereiten müſſe die Regierung allein könne
dieſes Uebel ohne die Hilfe der Eltern und der Allgemeinheit nicht
bekämpfen.

Räuber.
Das Bureau der Staatsbahnen in der Dlugasſtraße zu

Warſchau wurde am Freitag von 20 Bewaffneten überfallen,
die 10 0000 Rubel raubten und entkamen, nachdem ſie zwei Wacht
ſoldaten und zwei Perſonen aus dem Publikum erſchoſſen und vier
n eeeldaten und ſechs Perſonen aus dem Publikum verwundet
hatten.

Dreißig Banditen überfielen in der Lonkowaſtraße zu Lod z
einen Poſtwagen, töteten zwei und verwundeten vier Mann der
Bedeckung und raubten 2000 Rubel. Die Räuber entkamen.
Militär unterſuchte die benachbarten Häuſer, darunter auch die
Fabrik von Markus Kuttner und feuerte auf die in den Fabrik-
ſälen tätigen Arbeiter, von denen gegen 20 getötet und viele
verwundet wurden.

Aſien.
Die Unruhen in Vorderindien.

Für die Bohkottierung ausländiſcher Waren in Oſtbengalen
arbeitet in erſter Reihe eine Organiſation, die ſich als „National-
Freiwillige“ bezeichnet und über die ganze Provinz Banden aus
ſchickt, die den Handel ſtören, ausländiſche Waren vernichten und
die Händler in Schrecken halten. Wenn auch die Mohammedaner
ſich beharrlich weigern, ſich an dieſem Bohykott zu beteiligen, ſo iſt
doch der Handel r lahmgelegt; auch die Feldarbeiten
werden erheblich gehindert. Wegelagerer machen ſich die all
gemeine Nervoſität der Bevölkerung zu Nutze, und die Aufrecht-
erhaltung der Ordnung iſt bei den ausgedehnten Strecken dichten
Dſchungels und der numeriſchen Schwäche der Polizeitruppen
äußerſt ſchwierig. Ein engliſcher Zeitungskorreſpondent, der ſich
beſonders mit der genannten National-Freiwilligen-Organiſation
beſchäftigt hat, ſagt, daß ſie von beſtimmten Agitatoren, deren
Namen den Behörden bekannt ſeien, gegründet ſei und von einer
Zentralſtelle in Kalkutta geleitet werde, die im Beſitz reichlicher
Geldmittel von dort aus ihre Filialen dirigiert. Die Mitglieder
der Organiſation, bewaffnet mit Keulen, Speeren und Schwertern,
teilweiſe auch mit Flinten, halten öffentlich Uebungen ab und
treiben ſich im Lande umher, wo ſie Aufruhr predigten, den
Handel ſtörten und alle Volksklaſſen terroriſierten. Die Tatſache,
daß dieſen Leuten nicht das Handwerk gelegt werde, wirke höchſt
nachteilig auf die Bevölkerung ein.

Afrika.

Aus Marokko.
Nach Mitteilungen aus marokkaniſcher Quelle iſt in Marrakeſch

größere Ruhe eingetreten. Acht Deutſche, ſowie der franzöſiſche Agent
Laſſalles ſind in der Stadt zurückgeblieben. Der franzöſiſche Kreuzer
„Jeanne d'Arc“ liegt auf der Reede von Mazagan.

Aus Nah und Fern.
Feierliche Kircheneinweihung in Thorn. Jn Gegenwart des

Prinzen Oskar als Vertreter des Kaiſers und der Kaiſerin er
folgte am Freitag nachmittag die feierliche Einweihung der unter
dem Protektorat der Kaiſerin neu erbauten Sankt Georgen-
kirche in Thorn-Mocker. Die Weiherede hielt Generalſuper
intendent D. Doeblin- Danzig. Nach der kirchlichen Feier nahm
Prinz Oskar an einem Feſteſſen im „Artushof“ teil und trat um
52 Uhr die Rückreiſe an.
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Zur Taufe des Kronprinzen von Spauien trafen am Freitag
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Erzherzog Eugen
und Herzog Arthur von Connaught als Vertreter Kaiſer Wilhelms,
Kaiſer Franz Joſefs und König Eduards in Madrid ein.

Tatjang Leontieff, die Mörderin des Rentiers Müller aus Paris,
wurde am Freitag wegen ausgebrochener Geiſtesſtörung von der Lenz
burger Strafanſtalt einer berniſchen Jrrenanſtalt überwieſen.

Große Ballonauffahrt. Gelegentlich der am Pfingſtſonntag von
Mannheim aus ſtattfindenden großen Ballonwettfahrt werden von den
Luftſchiffern während des Fluges der Ballons Depeſchen aus
geworfen werden, die ſich in waſſerdichten Briefumſchlägen befinden.
Die Finder derſelben werden gebeten, im Jntereſſe der Sache die Kuverts zu
öffnen und die darin befindlichen Telegramme dem nächſten Telegraphenamt
zur Beſörderung zu übergeben Ferner wird erſucht, die in verſchiedenen
Sprachen ausgeſtellten Fragebogen auszufüllen und dem darauf an
gegebenen Adreſſaten als Brief zuzuſenden. Die Koſten der Tele-
grammgebühren und ſonſtige Ausgaben werden umgehend zurück
erſtattet, außerdem erhält der Finder einer Ballondepeſche noch eine
Belohnung.

Kongreß deutſcher Standesherren. Am Mittwoch fand, wie all
jährlich, der Kongreß der deutſchen Standesherren mit Feſtmahl und
Ball im „Engliſchen Hofe“ zu Frankfurt a. M. ſtatt. Den
Vorſitz führte der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode.
Vertreten waren folgende ſürſtliche und reichsgräfliche Häuſer:
die Fürſten von Stolberg Wernigerode, Hohenlohe Barten
ſtein, Caſtell Caſtell, Leiningen Amorbach, Solms Lich, Jſenburg-
Büdingen, Jſenburg-Wächtersbach, von der LeyenHohengeroldseck; die
Prinzen und Erbprinzen von Oettingen, LöwenſteinWertheimRoſen
berg, Solms-Braunfels, Wittgenſtein-Hohenſtein und Salm-Horſtmar
die Grafen und Erbgrafen von Görtz-Schlitz, SolmsLaubach, Solms-
Wildenfels, Erbach-Fürſtenau, Caſtell-Rüdenhauſen, Pückler-Limburg,
Stolberg-Roßla, Neipperg-Schwaigern, Schönburg-Glauchau,
SolmsAſſenheim und BentinckWaldeckLimpurg.

Ueber die Freifahrt des Feſſelballons der Mannheimer Aus-
ſtellung wird noch bekannt Eine Geſellſchaft von vier Perſonen hatte
mit dem Ballonführer Arendt einen Auſſtieg unternommen. Es waren
Geh. Sanitätsrat Dr. Fr. Hofmeier aus Berlin nebſt Frau, die von
Wiesbaden, wo ſie ſich zur Kur aufhalten, zum Beſuch der Aus
ſtellung nach Mannheim gekommen waren, ein Herr John aus
Frankfurt a. M. und ein Herr Anton Vierneiſel aus Mannheim.
Der Ballon war niedergeholt und der Wind bewegte ihn ein bis
zwei Meter über dem Boden noch hin und her. Plötzlich ſetzte ein
ſtarker Windſtoß ein. Das Drahtſeil geriet infolgedeſſen aus der
Führung und klemmte ſich in die Aufzugsvorrichtung ein, ſo daß es
von der Kante der Rollenſcheibe durchgeſchnitten wurde. Der Ballon
ſtieg darauf wieder in die Lüfte und verſchwand in den Wolken. Wie
der Führer angibt, erreichte der Ballon eine Höhe von etwa 1000 Metern
und nahm die Richtung nach der Bergſtraße an. Etwa nach einer
Stunde zog der Führer, weil ein Unwetter in Sicht war, die Reiß
leine, und es erſolgte eine glatte Landung. Man befand ſich auf einem
Kornſelde 10 Minuten von Aſſolterbach im heſſiſchen Odenwald. Es
war 6 Uhr 10 Minuten. Der Ballon war alſo gerade eine Stunde in
Fahrt geweſen. Mit Hilfe der Ortsbewohner wurde der Ballon ge
borgen, nach Mannheim die glückliche Landung gemeldet und dann mit
der Bahn über Weinheim die Reiſe angetreten. Die Jnſaſſen waren
während der Fahrt vollkommen ruhig geblieben.

Sechs Arbeiter verunglückt. Bei den Montagearbeiten für
die neue Kohlenwäſche auf der Emmagrube bei Breslau, welche
die Königshütte ausführen läßt, ſind der „Schleſ. Ztg.“ zufolge
am Donnerstag 6 Arbeiter verunglückt, davon 2 ſchwer.

Tödlicher Automobilunfall. Als am Freitag der Sohn des
Automobilfabrikanten Clement in Dieppe auf der Strecke der dem-
nächſt ſtattfindenden Uebungsfahrt durch das Departement
Seine Jnferieure eine Uebungsfahrt machte, ſchleuderte der
Wagen bei einer Krümmung. Clement wurde getötet,
der Chauffeur verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Prozeß Siebertz. Jn dem Prozeſſe gegen den Chef-

redakteur Siebertz vom „Bayheriſchen Kurier“ gab in der Sitzung
am Freitag der Vertreter des Beklagten die Erklärung ab, daß
Frhr. v. Speidel vor ihm als Beamter, Kavalier und Ehrenmann
tadellos daſtehe und daß er jeden Vorwurf gegen den Jnten-
danten, ſofern ein ſolcher aus den Artikeln des „Baheriſchen
Kuriers“ konſtatiert werden könnte, mit dem Ausdrucke des Be
dauerns zurücknehme; das gleiche gelte bezüglich des Regiſſeurs
Heine. Nach weiteren Zeugenvernehmungen wurde die Verhand-
lung auf abends vertagt.

Sport und Jagd.
Einweihung eines Schülerbootshanſes. Jn Gegenwart

des Kronprinzen und des Miniſters Dr. v. Studt wurde
Freitag mittag das Schülerbootshaus am kleinen Wannſee
eröffnet, das zur Förderung des Schülerruderns für acht Gym-
naſien Berlins und der weſtlichen Vororte beſtimmt iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
—-s. Vad Harzburg, 16. Mai. Geſellſchaft zur

Förderuwg der Waſſer wirtſchaft im Harze.)
Nachdem erſt am 27. v. Mts. in Bad Harzburg die Gründungs-
verſammlung der Radau Abteilung der Geſellſchaft zur Förderung
der Waſſerwirtſchaft im Harze ſtattfand, tagten am 13. d. Mts.
nachmittags im Kurhauſe unter dem Vorſitze des Herrn Kreis-
direktors Krüger aus Wolfenbüttel wiederum eine Anzahl
Herren, um das techniſche Arbeitsprogramm der Geſellſchaft zur
Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harze zu erörtern. Zu Punkt 1
der Tagesordnung: „Stand der Arbeiten im Gebiete der Oker
und ihrer Nebenflüſſe“ berichtete Herr Baurat Ziegler-Claus-
thal. Ebenfalls äußerten ſich Herr Kreisbauinſpektor Nagel-
Wolfenbüttel und Herr Regierungsbaumeiſter Gebensleben-
Braunſchweig zu dieſem Punkte; letzterer betonte, daß die Waſſer-
führung der Oker ſpeziell unterhalb Braunſchweigs eine unregel-
mäßige ſei und durch Anlage von Talſperren Abhilfe geſchaffen
werden könnte. Jn den Vorarbeiten zur Anlage von Talſperren
müßte auch die Regulierung der Flüſſe einbegriffen ſein. Punkt 2:
Stand der Arbeiten im Gebiete der Bode. Herr Regierungs-
baumeiſter Fricke-Blankenburg bemerkte hierzu, daß Regen-
meſſer-Stationen in genügender Anzahl vorhanden ſeien, die Ein-
richtung von Waſſermeßſtellen aber unbedingt erforderlich wäre.
An Meßwehren ſeien in Ausſicht genommen Lupp-Bode, Deickeſche
Wehr, RappBode, und große Bode. Punkt 3: Stand der Arbeiten
im Gebiete der Söſe. Nach dem Referate des Herrn Baurats
Ziegler-Clausthal ſind oberhalb und unterhalb Oſterodes
Waſſermeſſungen vorgenommen worden. Vor Gründung einer
Geſellſchaft bedarf es allerdings noch genauerer Feſtſtellung der
einſchlägigen Verbältniſſe. Punkt 4: Stand der Arbeiten im Ge-
biete der Oder und Sieber. Herr Forſtmeiſter KautzSieber
teilt mit, daß zu den vorhandenen vier Waſſermeßſtellen noch zwei
neue hinzugekommen ſeien. Er hält ſechs Regen und acht. Pegel-
Meßſtationen für ausreichend. Punkt 5: Stand der Arbeiten im
Gebiete der Helme. Wie aus dem Referate des Herrn Ober-
landmeſſers Jas per Nordhauſen hervorging, treten die Haupt
ſchäden unterhalb der Helme auf. Die Hauptaufgabe der Ab-
teilung ſei geweſen, die Zorge mit ihren Hauptzuflüſſen in Be-
arbeitung zu nehmen. Auf eine Vermehrung der Regen-Meß-
ſtationen müßte hingearbeitet werden, eine Vermehrung der
Waſſer-Meßſtationen habe ſtattgefunden. An Pegel-Meßſtationen
ſeien in Ausſicht genommen: je eine in der Wieda, Zorge und
Beere. Punkt 6 und 7: Allgemeine Ausſprache über die
derhniſchän Vorarbeiten. Feſtſtellung des Arbeitspro
gramms. Die Debatte ventilierte die Frage: Welche Ein
richtung muß getroffen werden, um exakte Reſultate über die
Niederſchläge und Abflußmengen zu erzielen? Es wurde die
Aufſtellung von ſelbſtregiſtrierenden Pegeln, andererſeits genaue

Meſſungen an Meßwehren empfohlen. Punkt 8: Erhebungen zur
Feſtſtellung von Meliorationsmöglichkeiten. Als
Unterlage für Meliorationen müſſe das Nivellieren von Fluß-
läuſen dienen. Als Gegenſtand der Meliorationen kämen in Be
tracht: Stauungen, Schutzdämme oder Berieſelung. Punkt 9:
Erhebungen zur Feſtſtellung der durch Ab wäſſer bewirkten
Srhäden und der Möglichkeit ihrer Beſeitigung. Herr Geheimer
Medizinalrat Prof. Dr. Bekurs Braunſchweig verlas den Ent
wurf eines Fragebogens, der durch die Geſellſchaft den Behörden
zugeſtellt werdan ſoll. Die Schäden, die durch Abwäſſer bewirkt
werden, richten ſich je nach dem Waſſerſtande. Durch die Anlage
von Stauweihern könnte leicht ein Ausgleich geſchaffen werden.
Punkt 10: Forſt wirtſchaftliche Erhebungen. Herr Forſt
meiſter Kautz Sieber erwähnt den großen Nutzen derartigen
Erhebungen für die Waſſerwirtſchaft.
logiſche Unterſüchungen der Staugebiete berichtete Herr
Dr. Siegert- Berlin. Nachdem noch Herr Prof. Stolley-
Braunſchweig bemerkte, daß durch die Anlage von Stauweihern
manchen Städten gutes Trinkwaſſer geſchaffen werden könnte, war
die Tagesordnung erſchöpft.

Leipzig, 16. Mai. (Gegen den ſozialdemokra-
tiſchen Terrorismus.) Der auf dem Boden der ſozial-
demokratiſchen Arbeiterbewegung ſtehende „Verband deutſcher
Gaſtwirtsgehilfen“ hat den Jnhabern der hieſigen größeren
Wirtſchaften mitgeteilt, daß ſie, wenn ihnen an Feſtlichkeiten,
Verſammlungen uſw. der Arbeiter gelegen ſei, unbedingt ihr
Perſonal dem obigen Verbande entnehmen oder ihr zurzeit
beſchäftigtes Perſonal zum Beitritt zum Verbande be-
wegen müßten. Um ſeine Forderungen durchzuſetzen, hat ſich der
Verband die Unterſtützung des ſozialdemokratiſchen Stadtverord-
neten Pollender und des Gewerkſchaftskartells geſichert und legt
den Geſchäftsinhabern entſpreecchnde Verträge zur Unterſchrift vor.
Da ſich leider ſchon eine größere Anzahl von Wirlen aus Geſchäfts
rückſichten dieſem Terrorismus gefügt hat, ohne darauf Rück
ſicht zu nehmen, daß bei ihnen auch nationole und parteiloſe
Vereine verkehren, hat der Gehilfenausſchuß der reichstreuen
Kellnervereine ſich mit einem Zirkular an ſämtliche nicht.
ſozialdemokratiſche Vereine Leipzigs gewandt und dieſe aufge
fordert, ganz energiſch gegen einen Druck Front zu machen, der
eine große Anzahl reichstreuer Arbeiter wirtſchaftlich ſchädigen
ſoll, weil ſie nichts mit der Sozialdemokratie zu tun haben wollen.

Eiſenach, 17. Mai. Verband für das kauf-
männiſche Unterrichtsweſen.) Der Zentralausſchuß
des deutſchen Verbandes für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen
hielt unter dem Vorſitze des Regierungsrats Stegemann-
Braunſchweig hier ſeine Jahresſitzung ab. Jn der Frage eines
einheitlichen Stenographieſyſtems in lauf-männiſchen Unterrichtsanſtalten wurde auf Vorſchlag einer Kom-
miſſion folgender Beſchluß gefaßt: „Nachdem von verſchiedenen
Stenographieſchulen, insbeſondere der Gabelsbergerſchen und
Stolze-Schreyſchen, die baldige Schaffung einer deutſchen Ein
heitsſtenographie unter Mitwirkung der Regierungen als
wünſchenswert bezeichnet worden iſt, ſieht der Ausſchuß von der
Empfehlung eines Syſtems für die kaufmänniſchen Unterrichts-
anſtalten ab und bittet den Verband, durch ſeinen Vorſtand na
mentlich darauf hinzuwirken, daß die deutſchen Bundesregierungen
einen Ausſchuß aus Vertretern der ſtenographiſchen Schulen und
unpartefiſchen Vertrauensmännern zur Schaffung einer geeigneten
Unterlage für die Einheitsſtenographie einſetzen.“ Weiter be-
ſchäftigte ſich der Ausſchuß mit der Stellungnahme zu dem Syſtem
einer Welt ſprache (Esperanto). Es wurde folgender
Beſchluß angenommen: „Die Schaffung einer internationalen
Hilfsſprache für den Verkehr der Kulturvölker untereinander muß
aus kulturellen politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen als ſehr
wünſchenswert bezeichnet werden. Eine ſolche Weltſprache würde
vor allem für den internationalen Handelsverkehr überaus förder-
ſame Dienſte leiſten. Der deutſche Verband für das kaufmänniſche
Unterrichtsweſen ſpricht deshalb den auf die Schaffung einer
ſolchen Sprache gerichteten internationalen Beſtrebungen ſeine
Shmpathien aus und verleiht der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe
auch in Deutſchland an den maßgebenden Regierungsſtellen ver-
diente Beachtung finden.“

W. Arnſtadt, 17. Mai. (Eiſenbahnunfall.) Amtlich
wird uns gemldet: Jnfolge Beſchädigung der Zahnradſtange
durch eine Lokomotive iſt die Strecke Schleuſingen-Schleuü-
ſingen-Oſt unfahrbar. Der Verkehr wird durch Umſteigen
aufrecht erhalten.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 20 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekanntmachungen der
Lanwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen:

Wiederholungskurſus für Hufbeſchlag-ſchmiedemeiſter. Es wird beabſichtigt, Wiederholungskurſe
für geprüfte, in der Provinz Sachſen anſäſſige Hufbeſchlagſchmiede-
meiſter, die vor 1900 einen Kurſus an einer öffentlichen Hufbe-
ſchlaglehrſchmiede mit Erfolg abſolviert haben, im Laufe des Juni
und, wenn erforderlich, an weiter zu beſtimmenden Terminen bei
unſerm Wanderlehrſchmied, Herrn Hufbeſchlagſchmiedemeiſter
Stoye in Halle a. S., Raffinerieſtraße 15 unter Aufſicht der Land
wirtſchaftskammer abzuhaltecn. Die Dauer der Wiederholungs-
kurſe beträgt fünf Tage, der erſte Kurſus findet vom 17. bis
22. Juni ſtatt. Den Teilnehmern wird nach erfolgreich beſuchtem
Kurſus eine Beihilfe von je 20 Mk. und Eiſenbahnfahrt III. Klaſſe
von ihrem Wohnorte und zurück durch die Landwirtſchaftskammer
gewährt. Die Beihilfen ſind zunächſt für 20 Teilnehmer in Aus
S genommen. Anmeldungen müſſen bis zum 10. Juni cr. er-
olgen.

XV. Zuchtvieh-Auktion des Verbandes fürdie Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
in der Provinz Sachſen am Donnerstag, den 23. Mai 1907, vor-
mittags 71 Uhr auf der Viehrampe des Güterbahnhofes in
Halle a. S. Zur Auktion gelangen ca. 50 Bullen des ſchwarz-
bunten Niederungsſchlages im Alter von 10-24 Monaten, welche
durch eine Kommiſſion aus den dem Verbande angeſchloſſenen
Stammzucht-Genoſſenſchaften ausgewählt ſind.

Wettbewerb von Kartoffelerntemaſchinen.
Auf Beſchluß des Ausſchuſſes ſür das landwirtſchaftliche
Maſchinenweſen ſoll mit Genehmigung des Vorſtandes der Lapnd-
wirtſchaftskammer im kommenden Herbſt ein Wettbewerb von
Kartoffelerntemaſchinen ſtattfinden. Zur Beteiligung an dem-
ſelben werden die intereſſierten Maſchinenfabrikanten unter Hin-
weis auf die (in der „Landw. Wochenſchrift“ bekannt gegebenen)
Wettbewerbsbedingungen eingeladen.

W. Jn dem Saatenſtandsbericht des öſterreichiſchen Ackerbau
miniſteriums heißt es, wie aus Wien gemeldet wird, über den
Stand der Saaten um die Mitte des Mai: Der unvbermittelte
Uebergang von großer Kälte zur Sommerwärme hatte für die
Herbſtſaaten vielfach ſehr nachteilige Folgen. Die Roggen-
ſagten haben beſonders gelitten; Winter weizen zeigte ſich
widerſtandsfähiger und ſteht beſſer; Rapsſaaten haben ſich
zumeiſt ziemlich günſtig entwickelt; der Anbau der Sommer-
ſaaten iſt vielfach nicht beendet, jedoch ſind die Saaten meiſt
gut aufgegangen; die Gerſtenſaaten ſtehen befriedigend; die
Ausſaat des Hafers iſt faſt beendet und der Stand meiſt ſchön;
der Maisanbau iſt vielfach abgeſchloſſen; die Beſtellung der
Kartoffeln iſt in vollem Zuge, aber noch rückſtändig; der
Anbau der Zuckerrübe iſt teilweiſe bereits abgeſchloſſen, aber
die Saat ſtellenweiſe in der Entwickelung zurückgeblieben; die
Kleebeſtände haben ein befriedigendes Ausſehen; die
Wieſen ſind durchſchnittlich ziemlich befriedigend, der Wein
ſtock hat mehr oder minder gelitten, ausgenommen im Süden; die
Obſt bäume laſſen meiſt nur eine mittlere Ernte erwarten.

Punkt 11: Ueber ges

Letzte Telegramme
München, 17. Mai. Jm Hoftheaterprozeß t

zwiſchen den Parteien ein Vergleich zuſtande S
jedoch noch der Genehmigung des Prinzregenten bedarf

Frankfurt a. M., 17. Mai. Die „Voſſ. Ztg.“ melzer-
Der Mechaniker Jelkmann, der vor wenigen Tagen be
einer Probefahrt auf der Taunusſtrecke bei Weilbur r
ſeinem Automobil verunglückte, iſt ſeinen Verletzungen

legen. h erHamburg, 17. Mai. Das „B. T.“ meldet: Von et
kombinierten Delegiertenverſammlun e S gergier ung der SchuhmacheLederarbeiter, Sattlergehilfen und Kürſchner wurde ein
Verſchmelzung der Organiſation zu einem Jndu re
arbeiterverband beſchloſſen zwecks gemeinſamer
Durchführung der Lohnkämpfe. r

Lemberg, 17. Mai. Das „B. T.“ meldet Im oſt
galiziſchen Bezirk Nadworna ſteht ein über 100 Hektar um
faſſender Wald in Flammen. Man vermutet verbrecheri u
Brandſtiftung, zumal der Wald an vier Seiten gleich
zu brennen anfing.

Amſterdam, 17. Mai. Der „L.-A.“ meldet: Frau
SchrödterBerlin, eine der wenigen bei dem Untergange des
Dampfers „Berlin“ Geretteten, wurde am 17. Mai von der
Königin und dem Prinzgemahl im Schloß Het Loo in
Audienz empfangen.

Petersburg, 17. Mai. Die Kommiſſion der Reichs
duma, die mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes be
treffend Gewiſſensfreiheit beauftragt worden iſt, hat den
Beſchluß gefaßt, daß der Geſetzentwurf einen beſonderen
Artikel betreffend Aufhebung der Einſchränkung der Rechte
der Jsraeliten enthalten ſoll.

Smolensk, 17. Mai. Heute drang eine Anzahl
Studierender in den Examenſaal des hieſigen geiſtlichen
Seminars, um das Examen zu unterbrechen. Sie gaben
mehrere Revolverſchüſſe ab und warfen Bomben. Das
Seminar iſt von Militär umſtellt.

ſche

zeitig

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 19. Mai: Schwül, warm, wolkig, Regen, Gewitter.
Montag, 20. April Wolkig, kühler, Regenfälle.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,92, Trotha 2,08, Alsleben 4 1,80, Bern

burg 1,36, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 12,
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 050,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,12, Branden
burg, Unterpegel 1,79, Rathenow, Oberpegel 1,61, Rathenow,
Unterpegel 1,40, Havelberg 4- 2,84. Elbe: Pardubitz 0,90,
Brandeis 1,37, Melnit 0,98, Veitmeritz 0,70, Außig 1,18,
Dresden 0,42, Torgau 1,98, Wittenberg 2 77, Roßlau

2,28, Aken 2,63, Barby 2,49, Magdeburg 2,14, Tanger
münde 3,15, Wittenberge 2,90, Lenzen 3,10, Dömitz 2,52,
Darchau 2,26, Lauenburg 2,49.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 18. Mai: 160

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Jn der Aufſichtsratsſitzung der Werſchen Weißenfelſer
BrannkohlenAktien- Geſellſchaft am 17. Mai wurde beſchloſſen, der
auf den 25. Juni einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 16 wie im Vorjahre vorzuſchlagen bei
Abſchreibungen von 554 942 gegen 522 417 im Vorjahre.

Jn der Generalverſammlung der Halberſtadt-Blanken-
burger Eiſenbahn- Geſellſchaft am 17. cr. wurde die Tagesordnung
nach den Anträgen der Verwaktung erledigt und die ſofort zahl-
bare Dividende auf 6 96 für die alten Aktien und auf 3 5 für die
neuen im Jahre 1906 ausgegebenen Aktien Ia. C feſtgeſetzt. Das
ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Kommerzienrat Wolff in
Braunſchweig wurde wiedergewählt und an Stelle des ausſcheiden-
den Aufſichtsratsmitgliedes Oberbürgermeiſter Dr. Oehler in
Krefeld der Oberbürgermeiſter Banſi in Ouedlinburg neu in
den Aufſichtsrat gewählt.

W. T. B. Die Leitung des Stahlwerksverbandes in Düſſel-
dorf teilt mit, daß die Gerüchte über einen ſchlechteren Geſchäfts-
gang bei dem Verbande nicht den Tatſachen entſprechen. Wenn
die Abſchlüſſe in Formeiſen im Jnlande zur Zeit nicht ſo groß
ſeien wie in anderen Jahren zu der gleichen Zeit, ſo liege dies
daran, daß die Frage der Händlervereinigungen noch nicht im
einzelnen geregelt ſei und daß der Verband deshalb, wie vertrag-
lich ausgemacht ſei, einſtweilen nur 60 Prozent der vorjährigen
Bezüge verkaufen könne. Jm Auslande ſei die Nachfrage ſehr
gut. Der Verſand an Produkten A habe im April 482 000 Tonnen
betragen und würden noch größer geweſen ſein, wenn die Werke
hätten mehr leiſten können an Aufträgen und Spezifikationen
fehle es nicht.

A. Prodnkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 17. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirteſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II Mai 202 Walla Walla April Mai 212
Auſtral. April Mai 213 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 204
79 kg Mai Juni 203 AC, 78 kg April Mai 202 Roſaſé 80 ke
ſchwim. 205. 78 kg April Mai 204 Donau 75/76 Kg April Mai
198 74/75 kg Mai Juni 196 Roggen: Ruſſ. 9 Pud
10/15 Mai/ Juni 199 AC, Herbſt 176 AC, Bulg. 72/73 kg ſchwim.
198 bz., Türkiſch. fällig 197 bz. Futtergerſte: Südruſ,
60/61 kg lad. gelad. 148 Mai 147 Ac, Juni 144 Juli 136
Mai s: Mixed Juni 137 Aug. Okt. 142 A, Donau-Bulg. Mai
Juni 133 A. bz., Juni Juli 133 La Plata Mai Juni 137

Berlin, 17. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Mai

Juli 204,00 203,750 Sept. 196,50 196,75
Roggen, Juli 200,00 A., September 177,00 176,50 Haafer,
märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 202,00--209,00

mittel 197,00-—-201,00 gering 193,00 196,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais amerik. mixed 147,00 151,00 abfallender 500
bis 146,00 runder 149,00 152,00 frei Wagen. Gerſie inländ.
Futterware mittelundgeringel63,00 169,00. gute 70,00 180,90.
ruſſ. und Donau leichte 160,00 163,00 ſchwere 166,00--172,90 ob
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 167,00 180,00 feine und Taubenerbſen 180,00 190.00

ab Bahn 00 26,25-28,25Roggenmehl 0 und 1 25,50--27,80 Weißzenkleie 11,60-12,00
Roggenkleie 13,25 14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt, Mai
204,50 Juli 203,50 Sept. 196,50 M. ggeMai 204,50 Juli 199,76 Sept. 175,50 Haſer e
Mai 198,75 Juli 197,75 Sept. 168,50feſt, Mai 143,25 Juli 139,00 Rüböl behauptet, Mai
73,90 Oktober 67,90 Dezember 67,80 fL. Weltmarkt. Berlir, 17. Mai. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speiſen
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Mitgeieilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
gand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
204,50, Juli 203,50. New York, Red Wint. 2, loko 157,80, Juli
160,85. Chikago, Northern I Spring Mai 148,10, Juli 152,00. Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 157,90. Paris, Lieferungsw., Mai 203,75.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 176,50. Odeſſa, Ulka 925 3--400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 145,95. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
hordfr., 137,05. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 204,50, Juli 199,75,

Mai Juli 194,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 143.25,
NewYork mixed, Mai 100,55. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr
88,10.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 17. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal,.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 C.
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 135,50. Hafer: Berlin 450 gr.. Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

10. Ziehung Klasse 216. Könlgl. Preuss. Lotterle.
ung vom 17. Mal 10907, vormiNur die Gewinne über 240 Mark eind äen betretfenden Nummern

amOhne Gewaähr.) morn detgera
er 429 500 716 68 3174 [8000] 287 80 312 60 102 541 [3000

1re 561

714 34
a60 [oo] o88 [500] 669 29 82

3 272 314 79 96 455 93 5627 44118 500 74 668 897 45010 133 267 82 348
8000] 458 69 709 [800] 944 46025 220 882 554 84 936 47074 401 640 [1000]

s 720 988 48030 479 83 950 49182 380 686
50144 212 41 71 [1000] 42 94 864 961 51022 466 532 669 788 [1000]

52210 81 273 935 53018 [1000] 179 282 357 535 74 640 787 65 54001 175
356 [8000] 531 648 865 55111 833 44 432 08 595 837 [500] 015 28 55 56034
334 357 867 773 970 [500] 57491 519 [600] 943 46 58105 27 347 [ö00] 459
680 736 59128 337 581 624 33 761 868 995

60002 9 14 182 206 38 347 414 65 570 72 625 83 797 61116 485 680 722
68 967 62110 255 56 566 709 863 68 993 63143 210 [5800] 402 42 771 947
64069 76 115 23 34 85 262 [600] 30 808 99 65169 [8000] 203 356 4393 [8000]
66 931 53 G6G250 679 676 770 917 81 67247 823 690 698 771 68007 267 381
455 587 [8ö00] 686 [3000] 804 942 69019 484 560 640 842

70174 412 [3000] s1 604 [3000] 24 710 62 845 7 1129 414 15 938 72201
58 524 694 [800] 717 908 12 73014 89 44 [1000] e [300] 81 610 791 [3000]
938 48 49 74282 61 610 855 925 75130 99 498 602 714 48 80 981 76018 67
71 248 90 857 609 44 68 865 85 901 77360 604 14 748 894 78014 36 150 87
90 264 99 466 682 838 79364 448 846 [500] 951

801831 244 94 J 869 [500] 490 648 636 9830 S 1076 685 89 82156 500
9 8S3098 3090 449 678 84 722 64 88 84140 86 627 718 878

128
q98 831 63 947 102231 418 36 724 [1000] 886 [1000)]
687 [500] 858 073 [5000] 75 104386 687 [ö00] 670 744 105048 149 453 742
I800o] s46 986 106216 81 665 966 1071786 231 310 528 626 73 794 [1000]

854 84 108129 221 [500] 687 907 27 98 1009263 306 25 62 714 [ö00] 860 994
110096 184 409 511 618 se 891 111007 87 [1000] 136 461 667 624 912

36 e5 112027 195 246 387 498 695 636 862 70 974 g0 113090 141 872 5587
785 860 114028 82 88 144 228 7 810 468 790 935 115127 81 337 683 753

120266 [1000] 311 578 6983 9
2 944 [1000] 47 122110 3856 91 99 410 50 568 601

23010 100 93 326 95 311 485 129 500 885 1240
I 853 [1000] 424 34 807 40 85 789 126057

127388 408 98 258 128163 359 [1000) 72
203 720 86 906

gos 360683 192 200 880 6600 725 29 97 e 2 z
Tage 151 78 [6000] 290 889 571 v29 989 [doo] 1390863 206 u z

o o 217 348 408 o es 975 14 1004 111 265 8908 838 14 142086
339 448 626 728 [500] 143058 189 201 74 334 708 87r 1 439 41 e

49491 576 709 12 Io00]

600) 248 58 [800ſ 788304 re 471 h 41]836 38107 900 60 b0s es 611 801 985 1510209 141 452 584 906

I1000o] o06 28 152088 107 1000] 2098 820 480 714 976 153120 200
2

10. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
ehung vom 17. Mal 1907, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
ern beigefügt.

(Ohne Gewühr.) (Nachdrucek verboten.)
106 202 391 1083 684 2010 14 16 73 159 274 891 404 14 719 958 76

[1000] 3093 273 471 [1000] 518 [3000] 758 816 904 8 4038 73 167 1000] 301
485 582 [1000] 99 781 5S030 197 262 589 90 716 6288 407 78 500 683 721 b8
33 v 74 [500] 70 151 515 682 950 8022 713 22 [8000] 9019 491 99 811 75

O070 120 47 377 439 60 [3000] 612 799 801 78 902 9 81 11248 374
675 [500] 79 [1000] 747 63 95 918 26 12012 14 62 [8500] 172 533 711 885 908
J 3012 [8000] 34 90 388 483 521 [1000] 619 7e6 ee1 14241 509 15079 305
455 92 566 97 609 19 764 99 986 16221 609 87 874 176033 40 [300] 172 421
625 82 18074 163 379 419 24 831 821 928 19081 94 172 [8500] 258 64 [1000]
352 640 706 93

20289 320 410 708 821 914 15 21028 141 655 762 919 85 88 22047 90
133 276 [3000] 81 324 83 488 725 23083 149 558 86 666 726 31 913 15 21
24257 301 44 552 84 656 82 848 [3000] 25075 143 Pro 96 221 822 430
748 924 37 26034 430 621 44 75 789 825 88 926 27031 I500] 128 300 83
624 758 874 [500] 28003 1983 202 13 448 64 875 29014 119 671 99 771

30148 58 276 832 [1000] 72 429 511 780 82 31027 426 32354 640 829
49 94 33364 572 636 718 862 936 62 34338 76 446 557 614 779 [300] 35027
202 [1000] 318 42 631 [3000] 41 715 865 [500] 36191 431 825 37568 99 717
38015 24 825 500 55 95 833 309172 513 [800] 814 939

40074 271 411 18 [500] 527 68 631 40 41078 187 235 392 759 81 97
891 99 902 [500] 42059 111 332 450 956 [1000] 43214 305 98 469 509 695
803 52 83 44175 858 423 721 [1000] 879 45027 110 208 [3000] 411 537 628
934 46019 [500] 262 395 456 [1000] 889 907 50 47001 349 565 69 800
48084 194 279 692 709 65 49101 59 87 215 437 637 841

50159 297 851 454 834 83 918 51017 199 [1000] 318 408 556 664 83
766 78 98 860 63 72 80 996 52124 200 9 86 88 89 328 46 411 81 91 519 752
88 854 [1000] 906 22 1500] 53022 104 228 71 312 36 431 527 54412 33 76
525 87 651 823 946 88 55005 168 72 804 73 565 679 924 41 58 [1000] 56140
829 626 [5600] 57091 149 76 844 48 58151 75 326 429 5739 [500] 81 92 639
80 703 9 71 900 13 [3000] 23 [83000] 59818 597 605 99

60057 199 459 677 728 808 962 G 1084 229 300 458 97 62078 121 86
208 333 571 831 936 6G3200 82 89 96 351 438 698 799 987 [500] 64116 25
11 56 322 47 401 700 77 858 [800] 65008 397 504 18 60 94. [5000] 725 819
61 [8000] 903 45 G6G009 133 44 258 364 625 747 8832 34 905 60 67126 [1000]
278 [3000] 349 424 517 60 655 89 744 62 94 806 6G8030 410 12 576 600 798
69140 205 93 422 664

70884 71057 217 490 602 72034 207 327 428 85 567 673 978 73049
22 252 422 507 [500] 670 742 878 74067 286 411 565 796 75160 282 [500]
70 766 874 76005 110 283 [500] 208 89 326 80 551 55 60 639 751 872 963
77195 379 488 987 78493 528 35 [1000] 71 73 789 79025 44 124 [3000] 35
I800] 549 [1000] 611 71 775 952 70

80192 593 767 81005 1385 60 254 [1000] 550 [1000] 627 s826 [500]
912 [1000] 82054 182 266 330 647 57 [500] 788 966 83056 95 [300] 148
Iöo00] 208 430 [1000] 501 [1000] 754 84027 296 608 833 [3000] 766 85275
327 82 677 [1000] 741 86235 45 [1000] 69 454 514 [500] 605 49 888 946 86
87024 110 18 284 [500] 380 516 725 842 [2000] 933 88013 151 87 316
[10 000] 564 659 965 89088 631 33 39 57 786 855

90006 242 57 60 92 [800] 415 47 727 45 91068 [500] 276 [3000] 787
828 84 92067 174 439 79 93 588 609 793 885 93851 633 61 614 848 94008
o8 [500] 169 342 835 95529 [3000] 48 663 797 816 962714 641 741 97478 578
215 56 98042 101 283 415 81 [800] 566 822 38 59 99088 232 584 642 771

100028 39 54 543 997 101054 387 785 890 102118 40 63 221
442 67 81 593 979 103047 486 656 778 [1000] 818 104119 [5300] 21
403 796 [500] 105770 920 95 106215 92 407 866 [500] 920 48 1071b0
37 638 1500] 872 927 70 108362 458 109074 [1000] 286 1500] 531 607

730 42
110013 36 82 801 71 648 1110083 30 [500] 117 85 206 [500] 368

725 112029 284 379 94 565 731 865 75 113144 75 200 437 519 94 772 864
976 1500] 114038 199 805 431 781 905 59 115326 6543 662 70 788
116349 402 545 [500] 933 [1000] 67 1 17000 207 15 [500] 386 429 11S00s
14 193 554 88 417 587 664 820 907 [8000] 27 54 [1000] 119268 85
316 443 632 872 934

120000 350 836 56 938 93 121367 420 50 549 689 784 943 68 77
122126 47 1500) 658 368 434 54 75 [3000] 626 29 865 123081 [B00]
v94 608 75 84 711 837 930 124008 246 319 483 525 57 604 73 886 901 78
125123 538 609 910 35 126691 989 127170 222 76 128077 87 [500]
183 602 820 129026 146 77 6516 633 740 911 11000]

130211 350 89 406 509 53 82 749 910 131076 169 [1000] 285 443
647 987 132249 [500] 324 78 451 968 [b000]) 133108 251 358 435 870
999 134009 114 219 873 79 [3000] 411 67 804 [500] 12 42 43 135092
244 546 67 74 136285 326 70 501 46 69 93 628 707 954 137096 237
801 48 55 443 81 902 138298 432 628 893 139157 594 698 828 81
801 8 [500] 48 60

140061 25 137 74 75 280 312 621 743 45 141110 58 362 608 797

895 477 908 154068 211 98 [8500] seo 444 687 612 628 [8000] 155024
125 39 214 [8000] 97 510 87 711 156422 514 608s 68 [1000] 157010

t 677 914 29 [600] 34 [800] 158287 68 77 330 494 760 887
160188 226 442 [800] 86 559 700 11 1610s8 90 95 165 302 865 465660 [500] 788 999 h 858 [1000] 716 I800] 80 852 163078 746

e1 96 [500] vo2 (6000] 22 48 164021 74 410 645 788 804 [8000] 165129
410 77 628 82 [500] 166106 7 485 576 798 811 918 167007 40 858 411
603 698 744 [600] 888 908 15 49 168018 131 95 [500] 301 981 49 7632
[3000] o04 80 169176 252 z 679 770 [1000] 822 [10000]

170064 308 3000] 22 527 715 72 236 17 1225 433 704 20 [3000]
81 52 61 866 [600) 172876 411 48 68 625 80 832 979 173082 168 686
s80 985 174113 261 72 321 92 690 96 617 175278 406 540 18 991
176021 142 819 85 410 [600] o8 738 970 177072 [8000] 38 1600] 1bt
61 (600] 377 907 [1000] 178110 o1 715 887 179087 80 [600] 98 127

u 7777 [1000] 584 [8000] 600 745 [ooo] sos o1
180161 211 50 61 876 489 [100019 d r 88 1600) 851 410 689 906 18205s5 60 581 726 [1000] s

ſ[3000] 183108 342 607 17 34 808 [600] 020 184240 417 47 97 586 787
829 895 ſ[o00) 188025 465 580 609 r88 813 [500] 188086 53 222 477
[1000] s0 671 620 708 27 68 187819 79 435 637 54 71 906 183145
882 484 i600] 783 010 61 (500] 18048 285 5285 [1000] 97 u a ne v

190074 135 210 90 324 482 941 757 [500] o6 s 191114 234 224
464 529 635 59 731 861 946 62 192469 882 948 193341 501 6283 38 703
(800] 980 194066 178 [8000] 212 42 64 (500] o 887 622 [1000] 87 767 72
829 11000) 94 195007 126 40 254 68 448 644 65 824 509 196173 [1000]
486 885 1970409 152 6500] 288 62 110 48 257 628 06 610 84 1600]

240 [500] 640 670x 2 e 5 3 20 276 79 815 465 856 915 202060 177 8000]
899 [d00] 569 629 90 788 848 931 [1000] 203282 791 99 881 970 20 4087
668 574 205176 228 70 402 75 90 507 86 939 206149 201 1600 544 86 681

748 61 927 74 207074 108 277 372 286 48 315 [8000] 47 421 41
602 611 899 209424 718 31luoe yhe 839 re 80 412 20 679 [600] 794 21 1029 878 [8000] 833

38 914 25 78 97 212340 4556 [600] 568 831 213048 58 291 3823 403
640 763 82 214291 4456 [500) 540 606 50 76 978 215286 363 91 783
216153 68 408 644 [500] 7256 26 95 868 217160 87 277 408 [500] 628 56
638 733 218029 [3000] 79 [1000] 521 25 605 970 219308 500] 567
762 877

220460 684 927 43 [1o00] 224956 190 221 618 932 222055 108
229 40 49 88 [600] 473 548 782 851 [500] 223167 345 457 527 224038
62 79 105 78 77 808 408 554 87 738 950 225000 [3000] 165 342 1500]
49 451 859 62 982 226010 248 448 [500] 5582 [1000] 227247 418 638 714
991 228182 522 602 64 703 837 229081 200 342 462 [1000] 81 [1000]
780 8914

230197 272 79 [8000] 340 71 88 92 818 79 231177 [1000] 85 98
347 681 630 825 232060 83 237 790 808 11 233491 817 234166 233
581 454 861 981 235025 829 82 561 [600] 68 718 39 70 883 236202
24 395 475 503 618 98 237198 242 70 435 40 41 751 99 886 948 76 83
238134 283 824 428 721 868 9565 239013 118 702

240080 [500] 108 870 506 [5000] 724 24 1010 337 117 19 25 65
292 830 80 482 601 68 748 926 42 242108 212 40 [500] 55 307 49 66
663 859 89 2431095 257 817 411 56 64 504 11 [1000] 706 05 [8000] 964
[600] 244013 497 553 804 34 245086 [1000] 104 [800)] 87 89 834 38 [500]
462 [3000] 619 748 960 [500] 246006 160 [500] 19 344 72 882 247146
397 3 gpe 030 248057 188 520 611 937 249147 72 300 [6b00] 4 679

250067 320 67 501 89 8831 49 981 89 251466 027 45 252080 148
[8000] 288 345 548 732 es 253192 214 343 98 550 624 710 80 828 254064
[1000] 123 [1000] 57 64 90 826 [1000] 608 61 885 978 255186 [3000)]

et2 1 6 4d 844 [11600] 74 94 965 259490 11000] 960 64 twoo] l1ooo] eo
26047 o21 58 261033 127 760 268 889 498 783 802 92 262152 259

334 [500 Vole 263328 406 620 [500] 848 948 264204 425 541 709 67
868 76 265016 1567 894 677 869 853 266047 107 497 742 859 907 267065
3 L 7 vo [6500] 627 42 813 [500) 60 78 927 268896 775 269282

270047 211 15 782 864 901 27 1247 5680 604 1600] 48 [1iboo 000 27 2281 o 8000] 608 660 von o 27 8018 Pbod] H. Wo
99 274165 810 I600] s0 92 275130 50 [600] 840 415 529 87 [500] 818 995
27 6088 205 560 849 947 o1 277088 [3000] 212 888 657 863 278092 129
80 267 512 773 92 849 2790094 [1000] 311 ess 708 841

280044 286 359 418 281022 818 450 73 689 849 282082 93 102 19
[1000) 84 78, 555 889 963 283138 318 84 423 47 678 759 72 989 284015
48s 784 866 [10 000] 928 285017 205 36 [o00] 878 460 79 286188 252 309
480 592 771 827 os [1000] 915 88 287055 [3000] 360 34 612 18 877 78

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie a 300 000, 1 Gewinn 4
500 000, 1 a 200 000. 1 A 7d 000, 2 A 80 000. 1 A 50 000. 1 à 40 000. 6
J 16 à 15 000, 53 àA 10 000, 92 à 5000. 1804 A 8000, 2076 à 1000, 3379

863 142144 334 11000] 82 579 741 849 143057 90 [500] 050 13000]
144014 175 399 522 87 783 145065 91 93 249 79 413 568 633 741 943
146001 1500] 18 317 82 86 471 842 991 147465 559 743 861 91
148231 314 724 977 149089 246 77 1000] 593 652 80 714 57 [600] 866 1600

150182 234 84 720 13000] 23 935 151429 57 68 719 1500] 78 918
67 79 152046 258 55 438 582 641 79 1500] 81 o8 920 153038 153 311
65 835 975 154134 99 647 949 64 155526 34 896 156275 564 83 647
728 856 157848 978 158036 261 396 454 622 641 96 700 20 906 31
62 159110 520 27 1500] 69 639 1500

160060 75 157 247 52 79 682 739 57 932 164108 [3000] 372 675 731
49 162422 56 859 163021- 201 77 313 483 500 636 717 [3000] 164037
136 74 227 390 422 88 623 47 786 165181 212 309 61 442 95 628 681
715 166096 256 311 12 (500] 577 865 942 84 167094 458 539 785 168057
250 587 605 865 169214 11000] 392 530 34 72 86 759 834 9339 87 11000]

170035 61 385 421 1500] 34 597 699 [500] 860 956 171187 264
531 11000] 661 712 53 924 98 11000] 172378 413 614 60 [3000] 828 74
913 45 173145 85 264 877 628 64 717 174013 57 93 352 507 88 990
175347 679 724 64 176140 405 936 43 99 177091 224 451 65 80
718 178088 1000] 273 88 1500] 372 481 605 1500] 28 81 727 73 8632
1729095 224 96 468 504 1500] 69 76 622 42 11000] 67 755 928

180238 407 519 983 181194 278 [3000] 383 459 98 601 787 902 [1000]
94 [3000] 182085 254 [500] 78 355 436 751 93 183013 401 23 600 99 735
893 184026 367 502 66 958 185468 [500] 94 539 42 637 817 912 186105
82 99 3141 60 441 [3000] 544 641 61 717 22 41 902 187063 267 440 99 669 88

61 188059 111 361 410 48 503 780 88 918 189242 78 89 577 702 817

190003 87 157 481 617 65 79 [300) 91 191170 392 657 [1000] s71
[3000] 94 902192043 291 332 427 589 685 89 775 865 85 91 910 193008
14 211 367 73 688 707 45 841 932 194162 287 423 195036 225 39 899 915
196042 181 294 391 449 197133 219 555 1500] 645 [1090 71 892 198056
[3000] 286 329 [5000] 451 11000] 577 882 80 [5300] 199014 62 230 876
644 711 12 49 811 21 930

200218 94 419 573 632 918 48 201063 192 293 575 76 [500] 805
202072 243 488 582 (5 [3000] 760 97 817 53 92 203050 271 361 421
60 548 829 988 204104 307 68 449 15600] 560 97 631 96 715 17 940
205036 73 329 703 60 e7 206058 [5007 145 331 33 785 921 207 133
68 382 453 82 59 570 6813 9960 208011 67 260 72 405 s01 949 209120
203 64 98 330 998

210129 99 246 322 570 71 695 767 77 [500 869 956 2110095 240
585 456 [10 090) 502 610 726 212045 155 95 667 980 213225 326 e
84 442 72 815 [00] s3 214039 143 [500] 84 201 335 89 648 703 65 830
2156590 754 216097 168 508 59 [500] 676 786 8834 217008 244 218172
289 683 775 82 836 925 219068 156 673 827 22

220018 88 822 504 61 221414 573 672 222568 832 977 223199
233 541 82 780 918 224091 [1000] 475 (04 20 97 716 945 51 74 225059
170 374 695 [1000] 758 [500] 06 226328 [500] 557 s9 613 19 62 99
811 227025 86 269 364 665 757 880 911 37 52 228113 63 65 528 891
229017 234 51 331 551 732 63 922 80

230007 48 138 303 4485 568 638 [500] 23 I028 89 [500] 150 272
563 232179 391 [1000] 818 233187 268 [300] 419 697 757 82 933 234210
384 420 42 676 98 904 9 94 235074 193 438 657 724 827 41 73 997
236106 217 41 315 49 683 880 958 237282 334 89 [3000] 935 553 611
90 92 750 938 238102 513 81 610 717 63 76 880 57 94 [1000] 239338
[1000] 467 689 728 867 952

240040 44 89 330 674 [5000] 766 24 1337 550 618 99 739 849 981
242148 54 292 380 527 [500] 37 600 903 243313 500] 404 635 701
804 e1 244732 919 56 245257 440 572 782 246130 548 247070 186
Don 219 455 509 [1000] 687 813 248010 99 354 564 669 75 859 249160

93 361 482
250t82 [3000] 207 420 911 88 251361 98 472 [3000] 549 691 779

252282 385 404 690 827 91 253213 [3000] 43 61 91 312 528 11000] 678
745 851 254042 [500] 44 824 58 452 571 630 714 826 [6500] 61 255004
130 212 345 21 649 872 [1000] 923 82 256157 264 333 402 85 93 519
92 645 986 257336 43 80 542 98 258242 95 612 85 794 [1000)] 848 65
259088 449 88 679 [890] 724 28 59 [3000]

260017 [500] 690 76 215 25 664 71 895 261822 467 82 [3000] 85
575 262173 563 631 83953 263001 81 834 514 40 85 742 95 841 955
264044 139 73 250 324 404 13 668 783 853 902 265091 180 404 563 729
836 47 901 76 266024 312 419 43 538 91 614 64 775 267094 264 327 75
407 27 79 757 961 268074 352 459 857 941 269146 751 823 70

270114 37 244 421 57 383 552 54 [1000] 695 27 1252 625 [3050] 726
58 887 972 272227 308 517 603 30 [1000] 32 [3000] 738 849 996 27 3035
219 56 629 819 25 82 91 274202 24 347 752 889 951 275418 [1000] 40
[1000] 620 870 [500] 902 78 276086 525 99 735 871 943 2778739 278170
883 613 702 807 279102 340 52 418 844 [500] 809 39

286002 187 265 424 [500] 579 681 281040 50 156 564 677 804 5
906 232104 270 331 95 474 509 283322 492 [3000] 798 928 59 284008
25 111 259 e38 773 929 285096 306 [500] 561 724 [500] 48 838 92 920

236171 283 659 979 287059 187 96 262 [1i000] 680 839

r

1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 2,20 C Weizenſtroh 2,00 2,20 A. in einzelnen
72 Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren 3,25—3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

NKleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Mai. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartofſel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 17. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk. per loko und Mailieferung per Sept.
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 17. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 17. Mai. Spiritus behauptet, Mai 38,00, Juni 38,50,
Juli Auguſt 38,75, September Dezember 36,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Mai. Rüböl loko 75,00, Okt. 70,00.
Hamburg, 17. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 17. Mai. Rüböl matt, Mai 84,00, Juni 81,50,

JuliAuguſt 81,00, SeptemberDezember 81,00..
Amſterdam, 17. Mai. Leinöl flau, loko 28, Juni 27

Juni Auguſt 27 September Dezember 27, JanuarApril 26
W. Veſt, 17. Mai. Raps per Auguſt 16,50 Gd., 16,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 19,65, per Juni 19,65, per Auguſt 19,90, per Oktob. 19,25, per
Dezember 19,10, per März 19,50. Tendenz: ruhig.

W. London, 17. Mai. 9600 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Braunſchweig, 17. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 101 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

A. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg exkl.

Hambvurg, 17. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 17. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 36,00.
September 35,25, Dezbr. 35,25, März 35,50. Tendenz behauptet.

Amſterdam, 27. Mai. Java-HKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 33

W. Rio de Jaueiro, 16. Mai. Kafſee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Mai. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig. Upland

middling loco 62 Pfg.
Antwerpen, 17. Mai Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

6,02 Käufer, November 5,70 Käufer. Behauptet.
Liverpoel, 17. Mai. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 6,50,

per MaiJuni 6,49, per Juni-Juli 6,89, per Juli-Auguſt 6,34, per
Aug.Sept. 6,24, per Sept.Okt. 6,16, per Okt.Nov. 6,08, per
Nov.Dez. 6,05, Dez.Jan. 6,04, Jan. -Febr. 6,03.

Petroleum.
Hamburg, 17. Mai. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 17. Mai, Bancazinn ruhig, loco 115
Londen 17 Mai. Silber 308/ e Lſtrl. ChiliKupfer 102 Lſirl.,

per 3 Monate 101 Lſtrl., Blei, ſpan. 1913 Lſirl., engl. 20/, Lſtrl.,
Zinn 190 Lſtrl., Zink 252 Lſtrl.

Glasgow, 17. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ehb. 5 d.

M. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 17. Mai. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 107 Rinder, 139 Kälber, 46 Schaſvieh
uſw., 590 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 37- 39, O. 35--37, D. 32 34 Bullen: A.
B. C. 33 35, D. 30 32 .A. Kalbe nu. Kühe: A.
B. C. 27--29, D. 2426, E. 2123 Kälber:A. 54 60, B. 45-—52, C. 36 44, D. 3036 Schafe: A. 37
bis 39, B. C. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 49, B. 47--48, C. 45--46, D. 40--45 Verlaufund Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 27 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 17. Mai. Auftrieb: 1008 Stück Rind-

vieh, 74 Kälber. Milchkühe 510, Zugochſen 158, Bullen 94, Jungvieh
246 Stück. Verlauf des Marktes: mittelmäßiger Geſchäftsgang.
Preiſe gedrückt. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre alte Primakühe 450 bis
545 I. Qual., gute ſchwere 320-—425 II. Qual., gute mittel-
ſchwere 215—315 III. Qualität, leichte 160 205 ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 235—340 II. Qual., mittelſchwere
160-—-230 e) tragende Färſen 200--370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität III. Qualität 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-46 II. Qualität 38 41 AC., III. Qualität 35
bis 37 Pinzgauer I. Qual. 41 45 II. Qual. 37--40
III. Qual. 34—-36 o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 40—-44 II. Qual. 37--39 III. Qual.
34——36 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Ferſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 33-37 II. Qual. 29-32
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen 300--550 A.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 16. Mai. Roter Wintere Weizen loko 104 per

Mai 106, per Juli 106!/, per Septbr. 1065/, per Dezbr. 108.
Mais per Mai 62! per Juli 618/, per Sept. 61 Mehl 3,65.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 16. Mai. Weizen per Mai 98 per Juli 100 e.
Mais per Mai 538

W. New-York, 16. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.

Credit Balances at Oil City 178.
W. New-York, 16. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und

Brothers 9,65.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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